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Die juugt Zürcher Meisterin Anderes trainiert
in der Ka We De,

Voll sportlicher Begeisterung folgen schon Bis in die Nacht hinein gibt's da für den

„Jüngsten der Jungen" den Ka We De-Ver- Trainer und Lehrer nicht viele Mußestunden,

anstaltungen.
Sïaum bot bie Sunbe in ben ßofolblättcrn bie

fRunbe gemarf)t, baft bie

ibren gefomten Strom airf bie ©efrieranlagen
umgefcbaltet, fo baben toieber unzählige 3ungens
unb IDiäbets ficb eingefunben, benen es ber
Scblittfcbubfport angetan. 33on allen Seiten ber
Stabt fornmen fie bann, um bas „neue" ffiis
auszuprobieren. — 21ber auch bie ßeitung ber
Sa=2Be=2e ift jebes 3abr zur görberung eines
Ztoecfbienlicben Sportbetriebes beforgt. So toer«
ben toir bemnäcbft u. a. ein ®leifterfd)aftsfpiel
Saoos=58ern, ©is=23uriété, Schaulaufen mit bem
©eltmeifterfcbaftsfauoriten Sbarp unb zum
Scblufe eine Xanz»Konturrenz auf bem Œife zu
feben befommen.

(Bildregic u. Text: Rosius)

&11 jähr liehen Höhepunkt von Sport und Fröh-
lichkeit

Die i5i>rct>er Xlviüieii» áiiâerez rruioierr
in lier lîa We De.

Vutl àpoirliàer Nexeisreruu^ tollen zcknn Ms >» «lie l>laàt Kindeln xibt's «t» tür «je»

„^Äussren âer sunken" âen Kà We De-Ver- Viainer uncl Dekrer nickt viele Vlutte8tu»(jen.

àN8s!»IrllnLen.
Kaum hat die Kunde in den Lokalblättern die

Runde gemacht, daß die

ihren gesamten Strom arrf die Gefrieranlagen
umgeschaltet, so haben wieder unzählige Iungens
und Mädels sich eingefunden, denen es der
Schlittschuhsport angetan. Von allen Seiten der
Stadt kommen sie dann, um das „neue" Eis
auszuprobieren. — Aber auch die Leitung der
Ka-We-De ist jedes Jahr zur Förderung eines
zweckdienlichen Sportbetriebes besorgt. So wer-
den wir demnächst u. a. ein Meisterschaftsspiel
Daoos-Bern, Eis-Variêtê, Schaulaufen mit dem
Weltmeisterschaftsfaooriten Sharp und zum
Schluß eine Tanz-Konkurrenz auf dem Eise zu
sehen bekommen.

n. I'ext. kosius)

Höhepunkt von 8port nnci
lieblceit


	Ka-We-De

